
Wien 1, Kohlmarkt 14
Im Keller der Hofzuckerb�ckerei Demel im Haus Wien 1, Kohlmarkt 14 ist

seit 1995 ein spezielles ,,Demel-Museum‘‘ eingerichtet, das in Formdiverser

ExponateundDokumenteaufdieGeschichtederZuckerb�ckerei eingeht.

Das Haus selbst ist 1786 erbaut worden (Konskr. Nr. 257), besitzt aber im

Hintertrakt seinesKellershochmittelalterlicheBruchsteinmauern, frˇhneu-

zeitliches Mauerwerk und einen Brunnen der zweiten H�lfte des 13. oder

des beginnenden 14. Jahrhunderts. Im Museum ist auch eine Reihe von

Fundstˇcken ausgestellt, die w�hrend der Umbauarbeiten im Jahr 1995

zu Tage gekommen waren. Neben einer Vitrine mit r˛mischen, mittelalterli-

chen und neuzeitlichen Keramik- und Glasfragmenten geh˛ren dazu Bo-

den£iesen des 13. Jahrhunderts sowie Gew�nde- und Treppenfragmente

vomEnde des 18. Jahrhunderts.
1

Anlass zu einer Bestandsaufnahme vor Ort gaben aber einige Architektur-

stˇcke aus Sandstein, die dem Autor besonders bemerkenswert erschei-

nenunddiehier kurz zurDiskussiongestellt werdensollen: Zumeinenhan-

delt es sich um eine auf einem h˛lzernen Podest ausgestellte S�ulenbasis

(Abb. 2) mit einem zentralen Dˇbelloch (4 x 4 cm) zur Aufnahme des S�u-

lenschafts (Plinthe: 54 x 54 x 10 cm, H˛he: 25,5 cm, S�ulendurchmesser:

38,5 cm), zum anderen um eine quer ˇber einen Raumdurchgang gelegte

und vermauerte S�ule (Abb. 3). Deren Plinthe misst 55 x 55 x 20 cm, der

leicht abgesetzte Torus etwa 9,5 cm, die erhaltene L�nge des S�ulen-

1 Dehio Wien. I. Bezirk ” Innere Stadt

(Horn, Wien 2003) 753 s. v. Kohlmarkt 14

und Hofzuckerb�ckerei Demel.

Abb. 1: Fundpunkt 3 (GC: 1995___12).

Gau�-Krˇger-KoordinatenM 34:

x = 2.599,5; y = 341.142,2.

Abb. 2: S�ulenbasis im Demel-Museum. (Foto: M. Mosser)

Abb. 3: Liegend vermauertes S�ulenstˇck im Demel-Museum. (Foto:

M. Mosser)

Abb. 4: Steinrinne im Demel-Museum. (Foto: M. Mosser)
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schafts betr�gt 152 cm, die erhaltene Gesamth˛he 181,5 cm (!). Ein weite-

res eindrucksvolles Ausstellungsstˇck wahrscheinlich r˛mischen Ur-

sprungs ist eine 4,60 m lang erhaltene, aus vier (gebrochenen?) Segmen-

ten bestehende, steinerne Rinne oder Tr�nke (lichte Breite: 48 cm), die an

einemEnde in einemWinkel vonca. 120‡ umbiegt undamanderenEndeei-

nen Abschluss bildet (Abb. 4).

DieMa�eder beidenS�ulenbasenentsprechen in etwa jenen vondenPor-

tiken entlang der Hauptdurchzugsstra�en im Legionslager Vindobona.

Vonder viaprincipalis kamenbeispielsweise Anfang des 20. Jahrhunderts

imBereich zwischenWipplingerstra�e10und21 im1.WienerGemeindebe-

zirk vier Exemplare bei Kanalarbeiten und beimUmbau der Hohen Brˇcke

zum Vorschein, die im Wien Museum aufbewahrt werden.
2
Der Au⁄n-

dungsort am Kohlmarkt l�sst darauf schlie�en, dass die beiden S�ulen ei-

nen Teil einer portikusartigen S�ulenstellung entlang der vom sˇdlichen

Torturm (porta decumana) des Legionslagers Richtung Michaelerplatz

fˇhrenden Hauptstra�e der Lagervorstadt (canabae legionis) bildeten

(siehe auch Beitrag P. Donat/S. Sakl-Oberthaler/H. Sedlmayer et al., 24 ¡.

mit Abb. 1).DazuwˇrdeaucheinedieseStra�ebegleitende,wasserfˇhren-

de Rinne (einer Brunnenanlage?) oder Pferdetr�nke passen. Bedauerli-

cherweise sindgenauereUmst�ndezurAu⁄ndungssituationdieserDenk-

m�ler nicht bekannt, sie stellen aber trotzdem ˇberaus bedeutende Zeug-

nisse der r˛mischen Architektur in der Lagervorstadt von Vindobonadar.

(M. M.)

2 WM Inv. Nr. MV 724; 725; 799/1”2; F. v.

Kenner, R˛mische Funde in Wien aus den

Jahren 1901 bis 1903. JZK N. F. 2,1, 1904,

111 f.; Vindobona ” die R˛mer im Wiener

Raum. 52. Sonderausst. HMW (Wien 1978)

178 S 29a”b; GC: 1902___03 und 1903___03.

213

FundchronikR˛merzeit

Fundort Wien 8, 2005. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Namenskˇrzel

C. L. Constance Litschauer

Ch. �. Christoph�llerer

G. D. Gˇnther Dembski

G. R. Gerhard Reichhalter

I. P. Izida Pavic¤

H. K. Heike Krause

H. S. Helga Sedlmayer

I. G. IngeborgGaisbauer

J. G. JohannesGroi�

K. Ta. Kinga Tarcsay

M. K. Michaela Kronberger

M. M. Martin Mosser

M. Mˇ. Michaela Mˇller

M. P. Martin Penz

N. W. NinaWillburger

P. D. Patrizia Donat

R. Ch. Rita Chinelli

S. S.-O. Sylvia Sakl-Oberthaler

U. E. Ursula Eisenmenger

U. E.-K. Ursula Eisenmenger-Klug

U. St. Ute Stipanits

W. B. Wolfgang B˛rner

245

MitarbeiterInnenverzeichnis / Namenskˇrzel

Fundort Wien 8, 2005. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Abkˇrzungsverzeichnis
Zitate und Abkˇrzungen basieren im Allgemeinen auf den Publikationsrichtlinien der R˛misch-Germanischen Kommission des Deutschen

Arch�ologischen Instituts. Abkˇrzungen antiker Autoren und deren Werke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkˇrzungen
ADV Automationsunterstˇtzte, elektronische Daten-

verarbeitung, Informations- und Kommunikati-

onstechnologie

AForsch Arch�ologische Forschungen

Anf. Anfang

Anf. Anfang

Anh. Anhang

Anm. Anmerkung

AO Aufbewahrungsort

A� Arch�ologie �sterreichs

ArchA Archaeologia Austriaca

B Breite

BAR British Archaeological Reports

BDA �sterreichisches Bundesdenkmalamt

BDm Bodendurchmesser

Bef. Nr. Befundnummer

BeitrMA� Beitr�ge zur Mittelalterarch�ologie in �sterreich

BMAVW Berichte undMittheilungen des Alterthums-Ver-

eines zuWien

BS Bodenstˇck

Bst Bodenst�rke

CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch

D Dicke

Dat. Datierung

Dig. Digitalisiert

Dipl. Diplomarbeit

Diss. Dissertation

Diss. Pann. Dissertationes Pannonicae

Dm Durchmesser

E. Ende

Ergh�Jh Erg�nzungshefte zu den�sterreichischen Jah-

resheften

erh. erhalten

FA Fundakten desWienMuseumKarlsplatz

FiL Forschungen in Lauriacum

FiSt Forschungen in Stillfried

FMR� Die Fundmˇnzen der r˛mischen Zeit in �ster-

reich

Fnr. Fundnummer

FO Fundort

F� Fundberichte aus �sterreich

F�Mat Fundberichte aus �sterreichMaterialheft

FP Fundprotokolle desWienMuseumKarlsplatz

FT Fundtagebˇcher desWienMuseumKarlsplatz;

verfasst von J. Nowalski de Lilia und von F. v.

Kenner

FWien Fundort Wien

GC Grabungscode

Gem.-Verw. Gemeinde-Verwaltung

H H˛he

H. H�lfte

HMW HistorischesMuseumder StadtWien ” jetzt Wien

MuseumKarlsplatz

HS Henkelstˇck

Inv. Nr. Inventarnummer

JA Jahrbuch fˇr Altertumskunde

JbVGW Jahrbuch des Vereins fˇr die Geschichte der

Stadt Wien

JbVLkN� Jahrbuch der Landeskunde vonNieder˛ster-

reich

JbVLM Jahrbuch des Vorarlberger Landesmuseumsver-

eines

JZK Jahrbuch der K. K. Zentral-Kommission fˇr Erfor-

schung und Erhaltung der Kunst- und His-

torischen Denkmale

Kat. Nr. Katalognummer

KF Kleinfund

KHMWien Kunsthistorisches MuseumWien

Konskr. Nr. Konskriptionsnummer

L L�nge

LAF Linzer Arch�ologische Forschungen

M 34 Bezugsmeridian 34

MAG Mitteilungen der AnthropologischenGesell-

schaft Wien

max. maximal

MV MuseumVindobonense” Inventarisationskˇrzel

fˇr Objekte aus der arch�ologischen Sammlung

derMuseen der Stadt Wien

Mitt. ZK Mitteilungen der K. K. Zentral-Kommission fˇr Er-

forschung und Erhaltung der Kunst- undHis-

torischen Denkmale

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien

NHM NaturhistorischesMuseumWien

Niv. Niveau

�AI �sterreichisches Arch�ologisches Institut

�AW �sterreichische Akademie derWissenschaften

Obj. Objekt

�Jh Jahreshefte des�sterreichischen Arch�ologi-

schen Instituts

�K �sterreichische Karte

�KT �sterreichische Kunsttopographie

OK Oberkante

ox. oxidierend

PAR Pro Austria Romana

Parz. Parzelle

Pl Planum

RCRF Rei Cretariae Romanae Fautorum

RDm Randdurchmesser

red. reduzierend

rek. rekonstruiert

R� R˛misches �sterreich

RS Randstˇck

RZ R˛merzeit

SoSchr�AI Sonderschriften des �sterreichischen Arch�olo-

gischen Instituts

T Tiefe

UH Unsere Heimat. Zeitschrift des Vereines fˇr Lan-

deskunde vonNieder˛sterreich

UK Unterkante

VO Verwahrungsort

WAS Wiener Arch�ologische Studien

WGBl Wiener Geschichtsbl�tter

WM WienMuseen

Wr. Null Wiener Null = 156,68m ˇber Adria

WS Wandstˇck

Wst Wandst�rke

WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv

246

Abkˇrzungsverzeichnis

Fundort Wien 8, 2005. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Abbildungsnachweis FWien 8, 2005
DieStadtarch�ologieWienwarbemˇht s�mtlicheBild- undUrheberrechte zueruierenundabzugelten. Bei Beanstandungenersuchenwir um

Kontaktaufnahme.
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hofer, G. Gruber, L. Liebert und S. Uhlirz, s�mtliche Tafeln von Ch. Ranseder nachbearbeitet.

Einband: R˛merzeitliche Tierknochen vomMichaelerplatz, � S. Czeika; Ansicht vonWien, �Wiener Tourismusverband ” S. 2, Foto: �MDW/

Wilke ” S. 3, � Di˛zesanmuseum Graz ” S. 125, Abb. 1 und 2, � Archiv WEIDWERK (Wien) ” S. 131, Abb. 3, � KHMWien Inv. Nr. AS III 1205 ”

S. 133, Abb. 4, � Wien Museum Inv. Nr. MV 719 ” S. 137, Abb. 5, � KHM Wien Inv. Nr. AS III 807 ” S. 138, Abb. 6, � Wien Museum Inv. Nr. MV

1.703 ” S. 143, Abb. 8, � KHMWien Inv. Nr. AS III 101, Archivfoto Nr. III 28.669 ” S. 145, Abb. 9, �Wien Museum Inv. Nr. MV 670 ” S. 148, Abb. 12,

� Kuny Domokos Megyei Mu¤ zeum, Tata ” S. 170, Abb. 1, � Wien Museum Inv. Nr. MV 26.409 ” S. 172, Abb. 2, � Wien Museum Inv. Nr. MV

10.137 ” S. 174, Abb. 4, � Wien Museum MV 10.118 ” S. 178, Abb. 6, � Wien Museum Inv. Nr. MV 10.570 ” S. 179, Abb. 7, � Wien Museum Inv.

Nr. MV 10.579 ” Seite 180, Abb. 8 und 9, � Wien Museum Inv. Nr. MV 10.581 und MV 10.576 ” S. 181, Abb. 10 und 11, �Wien Museum Inv. Nr.

MV 10.565 und MV 10.585 ” S. 182, Abb. 12, � Wien Museum Inv. Nr. MV 26.410 ” S. 186, Abb. 13, � Wien Museum Inv. Nr. MV 10.167 ” S. 203,

Abb. 12, �Di˛zesanmuseumGraz.
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